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Abend Ausgabe

Einundfünfzigſter Jahrgang

Halle Sonnabend den 24 März

Das Ende der Wongſtir Offenſive
der Kriegführung zur See aufgegeben hätte Viele HandelsFleiſch Brot Kartoffeln Amtlicher Bericht der Heeresleitung

Von Mitte April ab ſoll eine ziemlich einſchneidende
Verſchiebung in unſeren wöchentlichen Lebensmittelrationen
eintreten Wir ſollen um 25 v d i alſo 450 500 Gramm
weniger Brot erhalten dafür um 100 v H oder 250 Gramm
mehr Fleiſch und mindeſtens 5 ſtatt bisher 3 Pfund Kar
teffeln Enährungsphyſiologiſch iſt der Tauſch der uns zu
gemutet wird nicht ungünſtig Wir gewinnen vor allem

Fett das ja im Brote ſo gut wie gar nicht enthalten iſt
im friſchen Roggenbrote nach Biſchoff 0,4 v während
nach der gleichen Quelle auf 100 Teile mittelfettes Ochſen

fleiſch 5,2 auf 100 Teile mittelfettes Schweinefleiſch ſogar
2 Teile Fett kommen Obwohl alſo dem Gewichte nach das
Mehr an Fleiſch nach Abzug der Knochenbeilage noch nicht
die Hälfte des Weniger an Brot beträgt wird die Fettzufuhr
nicht unbeträchtlich vergrößert Ebenſo ergibt ſich ein
allerdings kleinerer Zuwachs an Eiweiß denn der Ei
weißgehalt des Brotes beträgt nur 7 dagegen der mittel
fetten Ochſenfleiſches über 21 und der mittelfetten Schweine
fleiſches über 14 v H Dazu kommt daß das Fleiſcheiweiß
erheblich beſſer ausgenutzt wird als die Stickſtoffſubſtanz des
Brotes Den größten Verluſt erleiden wir durch die Kürzung
der Brotration natürlich an Kohlehydraten Aber
da wir eine mehr als doppelt ſo große Menge Kartoffeln
hinzubekommen als wir Brot einbüßen und da der Kohle
hydratgehalt der Kartoffeln nicht viel weniger als halb ſo
groß iſt wie der des Brotes ſo wird auch dieſes Manko an
nähernd ausgeglichen t

Unſere Ernährung wird alſo durch die angekündigte
Verſchiebung keineswegs ſchlechter Trotzdem iſt die Be
hränkung der Brotzuteilung ch zu beklag

gewiſſe rein ernährungstechniſche Vorzüge die
den anderen Rahrungsmitteln fehlen Und da erhebt ſich
die Frage ob es nicht möglich geweſen wäre oder noch wäre
das Plus an Fleiſch und Kartoffeln das uns wahrlich noch
keine Ueppigkeit ſchafft ſicherzuſtellen ohne es mit einem
Minus an Brot bezahlen zu müſſen

Was iſt an der Knappheit der Getreidevorräte ſchuld
die zur Kürzung der Brotration zwingt Man nennt uns
mehrere Urſachen einmal ſei in den Mühlen in den Ge
meinden bei den Bäckern nicht mehr ſo rigoros gewirtſchaftet
worden wie früher Weiter hätten die Landwirte erhebliche
Mengen verfüttert Herr Michaelis betrachtet ja bekanntlich
dieſe von agrariſcher Seite geleugnete Tatſache als durchaus
erwieſen Dann hätte ſich der Ertrag der letzten Ernte
ſchließlich als geringer herausgeſtellt als man urſprünglich
annahm Endlich werde das rumäniſche Getreide zu einem
ſehr großen Teile anderweitig in Anſpruch genommen ſo

der begrenzte Mengen nach Deutſchland gelangen
würden

Den regelwidrigen Mehrverbrauch in den Städten und
die Verfütterung auf dem Lande hätte man durch energiſches
Zugreifen einigermaßen verhüten können Hoffentlich ge
ſchieht Uns bisher unterlaſſen oder doch nicht ſtreng genug
betrieben wurde nun wenigſtens für die Zukunſt Daß
man nicht über mehr disponieren kann als vorhanden iſt
verſteht ſich von ſelbſt Aber jede Tonne die man von den
Erzeugern herauszuholen verſäumt jede Tonne die man ver
füttern jede Tonne die man durch Schiebung und Schleich
handel der gleichmäßigen Verteilung entziehen läßt be
deutet eine Verſündigung an den ſtädtiſchen Verbrauchern
die ſeit langem von allen Daheimgebliebenen weitaus die
ſchwerſten Entbehrungen zu tragen haben Die Rations
kürzung darf nicht der n ſein durch den man ein
ſchärferes Vorgehen gegen ſtädtiſche und ländliche Hinter
ziehung an Getreide und Mehl zu vermeiden ſucht

Jn der Frage der Getreidezufuhr aus Rumänien tut
neben dem Höchſtmaße organiſatoriſcher Bemühungen
energiſchſte Vertretung der deutſchen Verbraucher Jntereſſen
not Gewiß ſollen unſere Perbündeten ganz wie wir ſelbſt
erhalten was ſie nicht entbehren können Aber die Lage
a S ſtädtiſchen Verſorgung zwingt zu genaueſtem gegen
ſeitigen Abwägen der Bedarfsdringlichkeit Aus zahlreichenübereinſtimmenden privaten Mitteilungen erhibe ſich er
reulicherweiſe 3 die Ernährung ſich in Oeſterreich neuer
ings gebeſſert hat und daß zurzeit beiſpielsweiſe die Ver

hältniſſe in Wien offenkundig günſtiger liegen als in Verlin
Die Aufteilung der rumäniſchen Beute kann natürlich nur
das Ergebnis eines Kompromiſſes ſein Bei der Bildung
dieſes Kompromiſſes aber z die Tatſache daß die Ver
ſorgung der deutſchen Gro ſtädte und Jnduſtriezentren bis
an die Grenze des Frtreg ichen herabgedrückt iſt in ihrer
ganzen Schwere in die Wagſchale geworfen werden

Geſchieht das und wird ſchärfer als bisher z Ver
terlung herausgeholt was im Lande verfügbar iſt dann
wird es vielleicht doch möglich ſein die Kürzung der Brot
ration alsbald wieder au r oder doch zu verringern
Das Mehr an ab und h muß der ſtädtiſchen Be
völkerung natürlich auch dann belaſſen werden es iſt ja
jetzt eſen daß es gewährt werden kann

denn das

W B Großes Hauptquartier 24 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Beiderſeits von Somme und Oiſe ſpielen ſich täglich Ge
fechte unſerer Sicherungen mit Vortruppen der Gegner ab
die nach den häufigen verluſtreichen Zuſammenſtößen nur
zögernd vorfühlen vielfach ſchanzend und in ihrer Bewe
gungsfreiheit durch die von uns getroffenen Maßnahmen
ſtark behindert ſind

Geſtern griffen die Franzoſen unſere Poſten weſtlich La
längs der Ailette Niederung und bei Reuville und

gival an ſie ſind überall zurückgewieſen worden
Jn der Champagne gelang es unſeren Erkundungs

trupps an mehreren Stellen der Front Gefangene aus den
franzöſiſchen Linien zu holen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldwarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Nach Feuervorbereitung bei Smorgon Baranowitſchi

und am Stochod vordringende Aufklärungsabteilungen der
Ruſſen wurden vertrieben

Südweſtlich von Dünaburg iſt ein feindliches Flugzeug
am DryſwjatySee ein Feſſelballon von unſeren Fliegern ab
geſchoſſen worden

Front des Generaloberſt Erzherzog JoſefWirkſames Feuer von Artillerie und Minenwerfern
leitete Angriffe en bei denen unſere Truppen ſüdlich des
TrotoſulTales die ruſſiſchen Stellungen auf dem Grenzkamm
zwiſchen Solyomtar und Czobanos Tal im Sturm nahmen
und 500 Gefangene einbrachten uBald darauf einſetzende Vorſtöße der Ruſſen nördlich
des Magyaros ſind geſcheitert

c v MackenſenNichts Neues
Mazedoniſche Front

Die Lage iſt unverändert
Die Kämpfe zwiſchen Ochrida und Preſpa See und bei

r ſcheinen einen vorläufigen Abſchluß gefunden zu
aben

Vom 12 bis zum 21 März wiederholten ſich täglich die
Angriffe der Franzoſen die dazu beträchtliche Teile ihrer
76 156 und 57 Diviſion ſowie mehrere Kolonial Regimen
ter eingeſezt haben Am 15 und 18 März vom Feinde er
rungener Geländegewinn wurde durch unſere Gegenangriffe
om 21 und 22 März wettgemacht Die beherrſchenden Höhen
im Berggelände weſtlich und nördlich des Beckens von Mona
W prte das Ziel der Franzoſen waren ſind feſt in unſerer
Hand

Die verbündeten Truppen haben im zähen Ausharren
in ſchwerem Feuer und in kraftvollem Angriff ſich vortrefflich
bewährt Das Zuſammenwirken non Jnfanterie Artillerie
und Hilfswaffen war nach klarem Wollen ſicherer Führung
vorbildlich Es hat dem Feinde ſehr ſchwere Verluſte beige
bracht durch welche die augenblickliche Ruhe bedingt zu ſein
ſcheintSe Die Truppe ſieht weiteren Kämpfen voll Vertrauen auf

ihr Können entgegen
Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die chineſiſche Note an Deutſch
land

W TB Berlin 24 März Der hieſige chineſiſche Geſandte
hat im Auswärtigen Amt folgendes Telegramm ſeiner Regie
rung mitgeteilt

Peking 14 März 1917 Das folgende Dekret des Herrn
Präſidenten iſt heute veröffentlicht worden Seit Beginn des
europätſchen Krieges hat China ſtrenge Neutralität bewahrt
Zu unſerem lebhaften Erſtaunen erhielt die chineſiſche Regie
rung am 1 Februar d Js eine Note der deutſchen Regierung
in welcher der Beginn des neuen Unterſeeboot Krieges ange
kündigt wurde mit Sperrgebieten in denen neutrale Schiffe
vom obigen Datum an nur auf eigene Gefahr a könnten
Nun hat aber der Unterſeeboot Krieg gegen Handelsſchiffe
wie er bis dahin von der deutſchen Regierung geführt wurde
bereits ſchweren Schaden an chineſiſchem Leben und Gut an
gerichtet und die neue Form des Unterſeeboot Krieges wird
die Schäden in ſtärkſtem Maß vergrößern

Von der cht bewogen dem Völkerrecht Geltung zu
verſchaffen und das Leben und Eigentum der chineſiſchen
wegen Ware zu ſchützen hat unſere Regierung einen
ſcharfen Proteſt an die kaiſerlich deutſche Regierung gerichtet
mit dem Bemerken daß falls dieſe ihre Politik nicht aufgeben
würde die chrneſiſche n ſich gezwungen ſehen würde
die bisherigen diplomatiſchen Beziehungen mit Deutſchland
abzubrechen

Wir hatten uns der Hoffnung hingegeben daß die deut
Regierung nicht ſtrikt an ihrer Politik feſthalten und ihre T

reundliche Haltüng China gegenüber beibehalten würde
Seit e c iſt nunmehr leider über ein Monat ver

ihre wene Methede

a eSaale Zeilnng

Heeresgruppe des General feld ma rſcharts
zum Sieg trugen Eine rote Fahne wurde ebenfalls
führt die das alte Wappen Polens aus der Zeit der po

ſchiffe ſind verſenkt worden und zahlreiche chineſiſche Staats
angehörige haben bei dieſer Gelegenheit ihr Leben eingebü

Vor einigen Tagen am 11 März hat die deutſche R
rung uns ihre formelle Antwort zukommen laſſen welche be
ſagt daß es ihr nicht möglich wäre den Unterſeeboot Kri
mit Sperrgebieten aufzugeben Dieſe Antwort entſpri
durchaus nicht unſeren Hoffnungen und Wünſchen

Um unſere Achtung vor dem Völkerrecht zu beweiſen und
um Leben und Gut unſerer Staatsangehörigen zu ſchi
verkünde ich hierdurch daß die chineſiſche Regierung vom
tigen Tage an keine diplomatiſchen Beziehungen zum Dest
ſchen Reich mehr unterhält

Die ruſſiſche Revolution
Einzelheiten über die letzten Vorgänge

in Rußland
T U London 23 März Ein Brief aus Mohilew wo

der frühere Zar ſich aufgehalten hatte gibt eine Beſchreibung
des Umzuges der Ritter des St Georgs Ordens ſowie der
Offiziere und Mannſchaften der kaiſerlichen Leibgarde Mit
einer roten Fahne zogen dieſe zum Palaſt des Zaren Auf der
Fahne war das Wort Freiheit zu leſen Ein Mufſikkorps
das die Marſeillaiſe ſpielte ging dem Zuge voraus

Nach Berichten aus den größeren Vorſtädten hat die R
lizei Waffen und Gewehre verteilen laſſen die urſprünglich

für die Armee beſtimmt waren um einen Aufſtand zu unter
drücken Jn Viatka wurden mehr als 10000 Gewehre ge
funden Jn Sardatow würden größere Mengen von We
in den Kellern der Polizeiſchule entdeckt Bei einer Parade
der Truppen in Kiew fübrten die Regimenter Fahnen mit ſich

rig lebe die demokratiſche Republik Durch

ſchen Revolution 1863 igte
Der Petersburger Mitarbeiter der Times berichtete

am Dienstag über die vergeblichen Verſuche des bejahrten Ge
nerals Jwanow ſeinen kaiſerlichen Herrn zu retten
Verſuche wurden viel beſprochen Bevor der Zar das Ha
quartier verließ ſandte er ſeinen früheren Oberbefehlshaber
an der ſüdweſtlichen Front mit einem Bataillon Georgsritter
aus um das Kommando über die Truppen in Petersburg
zu übernehmen Dem General der ſelbſt nicht recht an dae
Glücken ſeines Planes glaubte gelang es unter großen Schwie
rigkeiten bis wenige Stationen vor Zarſkofe Selo zu kommen
Dort traf er einen Oberſten der aus Petersburg abgeſandt
war und der ihm befahl zurückzukehren Jwanow verſuchte
vergeblich mit dem Palaſt in Verbindung zu treten Sein
Zug wurde hin und her geleitet bis zuletzt General Rußk
dem General Jwanow den Befehl erteilte von ſeinem Vor
haben Abſtand zu nehmen

Am Mittwoch meldete der Korreſpondent Einzelheiten
über den Aufruf der neuen Regierung in Sebaſtopol i
ral Koltsjak und ſein Stab hätten den Befehl gegeben mit
den Batterien zu Ehren der neuen Fahne die vom Maſt des
Flaggſchiffes wehte Salut zu ſchießen Muſikkorps ſpieltes
und die Beſatzung präſentierte das Gewehr unter dem Jubel
des Volkes der Soldaten und der Matroſen Die Schwarz
meerflotte habe ſich nun völlig der Revolution angeſchloſſen

Ein offiziöſer Bericht über die ruſſiſche Revolution
WTB Petersburg e Meldung der Peters

burger Telegraphen Agentur Nach den letzten re
hat 2 Ktry Rußland mit Einſchluß von Finnland Turke
und Sibirien voll und ganz der neuen Regierung ange
ſchloſſen die die Duma mit kräftiger Unterſtü der
pa iſchen Truppen plötzlich im ZJarenreiche au z
hat Niemals iſt eine Revolution ſo kurz geweſen wie die
die wie eine Zündſchnur von Petersburg ng und in
wenigen Tagen das ganze Land in Flammen und ſeine
völlige Wiedergeburt vollendete an muß die Quellen
dieſes offenbaren Erfolges in der logiſchen Rotwendigkeit
ſuchen die ſeit Jahren und ans beſonders in der l

t der ganzen ruſſiſchen Ration die fich vollkommen
ewußt war den Beweis lieferte daß der Staat in einen

Abgrund nicht wieder gutzumachenden Unglücks eudert
werden würde und der Krieg mit Schmach verloren ſei wenn
die alte durch und durch egoiſtiſche Regierung unter
einer verweichlichten Dynaſtie ahren würde eine
der Volksunterdrückung zu trei die alle ſchaffenden
Kräfte lähmte Darum ertönte der Ruf Nieder mit dem
alten verrotteten Regiment Es lebe der neue
Staat in Petersburg und iſt von ganz Rußland au
nommen worden von Rußland das auf einen Schlag und
faſt ſchmerzlos ſich der Feſſeln der abſoluten Monarchie ent
ledigt hat

Tatſächli t der Stagtsſtreich nach denRußic ad i e nen 130 Millionen eins hnern aur

ote und Verwundete Die t einen vere Bru der Geamtſumme der r von Revolutienen anderer Mader



Kerenski als Diktator
Stockholm 3 März Aus Rußland kommende Rei

berichten von der gegenwärtigen Schreckensherr
chafi der Maſſen genügt auf der Eiſenbahn Offi

ziersuniform oder ausländiſche Zivilkleidung zu tragen um
angehalten und unterſucht zu werden Die Stadt tung
von Riga wurde am 15 von dem bewaffneten letti
ſchen Komitee übernommen Die deutſche Bevölke
rung befindetſich wehrlos inder Gewalt der
Letten Jnfolge der Gewalttaten rückten ruſſiſche
Truppen ein Poſt und Telegraph ſind geſperrt Riemand
darf die Stadt verlaſſen r iſt Kerenskidergallmächtige Diktator Rußlands dem ſowohl
große Teile des Heeres wie die faſt ausnahmlos an Land
gangenen Marinemannſchaften unbedingt gehorchen f
Befehl von Kerenski wurden inzwiſchen auch der in Peters
burg befindliche Gouverneur von Jrkutsk Pilz ſowie der
Herzog von Medcklenburg verhaft t Der Prinz
Alexander Oldenburgski der im Extrazug Peters
burg verlaſſen hatte wurde angehalten und zurückgeführt
Die Verhaftung des Exzaren und deſſen Jaternierung in
Zarſkoje Selo wurde von dem neuen Juſtizminiſter angeord
net Die Sizialrevolutionäre verlangen die Erhebung des
Anklagezuſtandes

Die Times melden aus Petersburg Der Montag war
ein äußerſt unruhiger Tag für Petersburg 29 000 Prole
tarier durchzogen die Straßen mit roten Fahnen mit den
Aufſchriften Freiheit Brot Land Die aufgeregte enge verlangte die Köpfe der
Jarenfamilie und der ehemaligen Miniſter
Ein reaktionärer Offizier hatte ſich in die Duma einge

ſchlichen und verſuchte Kerenski zu erſchießen Am Sonntag
wurde der Verſuch gemacht Gutſchkow zu erſchießen Die
ZJarenfamilie iſt verlaſſen und ohne ärzt
liche Hilfe für die erkrankten Kinder AuBefehl der Duma wurden Aerzte geſandt Auf dem Platze
vor dem Winterpalais wurde ein Rieſengrab ausgehoben
wo am Freitag 700 Tote feierlich begraben worden ſind

s

Stockholm 24 März Die Blätter melden von der
finniſchen Grenze weitere Einzelheiten über die ruſſiſche Re
volution So erföhrt Svenska Dagbladet aus Torneg daß
das Dumamitglied Stalvitſch zum Genernlgouverneur von
Finnland und Prof Korff aus Helſingborg zu ſeinem Adju
tanten ernannt worden ſei

Ueber die inneren Schwierigkeiten der Revolutionsre
gierung verlauten immer mehr Einzelheiten So wird nach
Svpenska Dagbladet das Exekutivkomitee der Dumg
durch das gemeinſame Komitee der Arbeiter
und Soldaten überwacht Die Arbeiter haben be
ſchloſſen die Arbeit in den Fabriken wieder niederzulegen und
abermalszurevoltieren falls die jetzige Regierung
von dem vereinbarten Programm abweicht Jntereſſant iſt
daß nach dem gleichen Blatt nunmehr auch die Bauern
mitihren Sonderforderungen kommen 23 Bau
ernabgeordnete haben verlangt daß die älteren Jah
resk laſſen baldmögligſt zur Beſtellung des
Bodens von der Front zurückgerufen werden
ſollten

Das Gerücht daß Tſcheidſe in die proviſoriſche Regierung
u Petersburg eingetreten ſei wird in Socialdemokraten von

einer ſehr gut unterrichteten Perſönlichkeit als unwahrſchein

Dafür daß die Lage höchſt ernſt ſei Habe man die
Revolution gegen die Reaktion einmal n geſichert ſo wär
den die Arbeiter im Gegenſatz zu den bürgerlichen Parteien
ſogleich den allgemeinen Frieden im Sinne internationaler
Verſtändigung anſtreben Das ſei ihr eigentliches Ziel denn
Rußland wolle Frieden haben nicht einen neuen Krieg an
Stelle des alten

Nochmals die Miljunkow Depeſche

B Bern 23 März Die rn DepeſchenAgentur ſtellt feſt daß das Telegramm das den Text der
Depeſche Miljukows an die ruſſiſchen Vertreter im Auslande
wiedergibt von der Petersburger Telegraphen Agentur
direkt aus Petersburg verſchickt wurde und der Schweize
riſchen Depeſchen Agentur ohne jede Aenderung zuging und
von ihr den Schweizer Zeitungen übermittelt wurde wie
ſie es erhalten hatte

Verhaftungen und Ernennungen
Genf 23 März

Aus u liegen in Pariſer und Lyoner Blättern
ſolgende Meldungen vor Der Gouverneur von Archangelsk
der Generalgouverneur von Turkeſtan General Kuropat
kin und der Platzkommandant von Sebaſtopol die die Revo
lutionsregierung nicht anerkannten wurden gefangen
genommen Der Gouverneur von Twer wurde getötet
Großfürſt Kyrill hat das Kommando der Marinegarde nieder
gelegt Alle Mitglieder des Reichsrates die keine Schulbil
dung genoſſen haben mußten demiſſionieren Konterad
miral Cedrow wurde zum ruſſiſchen Marineminiſter Ad
miral Maximow zum Oberkommandierenden der Oſtſee
Flotte ernannt

Die Nowoje Wremja bringt die un wahrſcheinlich klin
gende Meldung der Zarwerde demnächſt nach Eng
land abreiſen

Nur ein treuer Anhänger des Zaren
VTB Bern 23 März Die franzöſiſche Preſſe erfährt

aus Petersburg daß General Jwanow als ein
ziger verſuchte die alte Regierung zu
ketten Er befahl der Garniſon von Zarſkoje Selo gegen
die Revolutionäre zu marſchieren Die bereits zur Revo
kution übergetretene Garniſon ernannte drei Delegierte um
mit Jwanow zu verhandeln Dieſer ließ ſie weiteres
verhaften worauf die Garniſon ihn benachrichtigte daß der
Valaſt in Zarſkoſe Selo wo die Zarin mit den Kindern
weilte zuſammengeſchoſſen werden würde falls die Dele
gen nicht e freigelaſſen werden würden

wanow der ſeine Sache verloren ſah ergriff die FluchtDer Stadtrat von Moskau verlangte daß die konſtituiere
Verſammlung nach Moskau zuſammenberufen werden ſoll

Der Abſchied des Großfürſten Nikolai von der
Kaukaſus Armee

WVTB gen 23 März Aus Petersburg wird
gemeldet Großfür
Truppen und der

Nikolaus hat ſich er von den
Zivilbevölkerung des us verab

ſchledet Er hielt eine Anlprache in der er an alle die An

fKammer daß Briand eingewilligt habe als Botſchafter nach

am 2 April zuſummenkommt beantragen oder jedenfalls

ich bezeichnet Falls die Nachricht jedoch wahr ſei zeuge ſie rigen Amerika und Deu

ferderun ammenzuſte in der ArbeitSt über den und r ehe derür den
reiheit des Landes Die Ankunft des Großfürſten in
n nd für die Rächſte geil erwartet für

Kyrill geht
Bern 23 M Expreß de Lyon meldet aus Petersburg daß öret Rueſte das gar der

Marinegarde niedergelegt habe

richtete ein
eg

Abſchaffung der Todesſtrafe in Nußland
ZDaſel 23 März Juſtizminiſter Kerenski wird morgen

einen Ukas unterzeichnen der die Todesſtrafe abſchafft

Rußland wird engliſche Kolonie
Lord Milner der auf der letzten Petersburger Kon

ferenz im Vereine mit dem Votſchafter Buchanan die Revo
lution des Dumablocks organiſierte iſt zum engliſchen
Kommiſſar für Rußland ernannt worden Die
engliſche Regierung ſcheint demnach das verbündete Ruß
land bereits als engliſche Kolonie zu behandeln um es feſt unter engliſche Führung zu nehmen Der
Petersburger Revolutionsausſchuß wäre dann nichts als ein
Vollzugsausſchuß Milners und Rußland hätte ſtatt eines
Zaren einen engliſchen Gouverneur Hoffent
lich begibt ſich Milner ſchleunigſt nach Petersburg um die
dortigen Arbeiter zu Paaren zu treiben damit endlich Lloyd

e e wen Freude an der ruſſiſchen Renslution
wirklich erle

Geht Briand nach Rußland
Nach verſchiedenen Blättern verlaute in der anzöſiſchen

Petersburg zu gehen

Carranza gegen Amerikas Teil
nahme am Kriege

New York 19 März Funkſpruch vom Vertreter des
WTB Verſpätet eingetroffen Aſſociated Preß meldet
aus Mexiko Die mexikaniſche Regierung hat an die Ver
einigten Staaten folgende neue Note gerichtet Mit Bezug
auf die Antwort der Vereinigten Staaten auf die Note die
General Carranza an die Regierungen der neutralen
Staaten im Intereſſe des Friedens gerichtet hat ſchlägt die
mexikaniſche Regierung ein Zuſammenarbeiten vor um z uverhindern daß Länber unſeres Erdtrils
an dem europäiſchen Kriegeteilnehmen und
ſie wird ihre Anſtrengungen zur Herbeiführung des Friedens
in Europa fortſetzen

Die entſcheidende Kongreßſitzung
o B Haag 24 März Der Timeskorreſpondent in Wa

n meldet Man Jd h England und ſeine Times
D Red erwartet daß Präſident Wilſon wenn der Kongreß

n wird daß der Kriegszuſtandſeinen Wunſch deutlich ehe

r daß der Kongreß zuſtimmen wird Beide Häuſer werden
wahrſcheinlich gemeinſchaftlich erklären daß der Kriegszu
ſtand eingetreten iſt und 500 Millionen Dollar zur Verteidi
gung der Rechte Amerikas bewilligen Vielleicht werden
beide Häuſer auch Freiwillige für Defenſivzwecke aufrufen
z B zur Bewachung der mexikaniſchen Grenze Der Oſten iſt
begeiſtert daß Wilſon nun endlich zur Entſcheidung über
eht Der Weſten iſt weniger kriegsluſtig wird aber dem
räſidenten dennoch folgen und ebenſo der Süden Die Re

publikaner kritiſieren noch daß der Präſident gert ſich mit
allen Kräften Amerikas auf die Seite der Alliierten zu ſtellen

Die Vatſchaft welche Wilſon am 2 April im Kongreß
verleſen wird ſoll nach franzöſiſchen Blättern einen ſo
ſek2gen engen Anſchluß an die Entente für unmöglich er

en
Amerikas Teilnahme am europäiſchen Kriege ſoll wie

verſchiedenen Berliner Blättern berichtet wird auch in Eng
land nicht einſtimmige Begeiſterung finden

Wie wird Amerika Krieg gegen
Deutſchland führen

Die New Yorker New Republic ſchreibt Die einzi
i Haltung für die Vereinigten Staaten iſt die ſich au

den Kriegsausbruch gefaßt zu machen und Deutſchland ſo un
zweideutig wie möglich darüber aufzuklären daß
wirklicher Krieg ſein wird den wir als offene
Engländs und Frankreichs führen werden Unſere eigene
Exiſtenz die Sicherheit und Ordnung der Welt erfordert die
Niederlage jener Anarchie die von den Deutſchen fälſchlich als
Ffreiheit der Meere bezeichnet wird Die von England aus

geübte Herrſchaft über die Seeverbindungen iſt zwar keines
wegs etwas Vollkommenes aber die Alternative zwiſchen dem
deutſchen und dem n J Standpunkt läßt uns keine andere
Wahl Was Geld und Munition betrifft müſſen wir uns
ganz auf die Seite des Verbandes ſtellen und im Geiſte eines
verbündeten Landes handeln Aber wenn wir eine Armee
nach Frankreich ſchicken ſieht es ſo aus als wünſchten
wir in den territorialem Veränderungen in
nerhalb Europas ein Wort mitzuſprechen Es
iſt zweifelhaft ob man das in Europa wünſcht und ob es in
unſerem eigenen Intereſſe liegen würde te der Verband
den Wunſch ausſprechen wir eine Armee aufſtellen e
können wir dieſem Verlangen nur dann enlſprechen wenn die
Friedensbedingungen der Verbandsmächte zuvor ſoniederg ſ dah wir don der t künftigen Neu
ordnung durchdrungen ſein können Unterdeſſen aber müſſen
wir ein ſtarkes nationales Heer auf unſerem eigenen Boden
ausbilden Die Umſtände zwar durchaus gegen die

es ein
erbündete

wird aber wir brauchen es als Reſerve und Vorſichtsmaßregel

chland beſtehe Alles ſpricht da

Wahrſcheinlichkeit ſeine Verwendung in Europa je rege

Zur Ausbildung dieſer Armee könnte die Regierung einige
v jetzt in Europa kämpfenden 30 000 Amerikaner zurückbe

en

74 500 Mann für die amerikaniſche Flotte

WTE Anmfſterdam 23 e meldet aus
London duß das amerikaniſche
Mann jür die Flatte ausheben will

rinedepartement 74 500

Der Seekrieg
Dantons Verſenkung zugegeben

Paris 23 Mär mtli Da iton i an 15 Mat In Bitten nen viere l eder
worden und untergegangen 296 Mann ſind ums Leben ge
kommen 806 gerettet worden

Verſenkt
WTB Ymuiden 23 März Niederländiſche Telegra

phenagentur Der niederländiſche Dampfer Amſtelſtromm
1413 Tonnen der am Donnerstag abend von Ymuiden nach
London fuhr iſt verſenkt worden

Zum Untergang des Dampfers Healdton
WTB Newyork 23 März Reutermeldung 8 Offiziere und

haften des Dampfers Healdton waren amerikaniſche
Bürger

Auftralien möchte deutſche Schiffe haben
Adelaide 24 März Reutermeldung Der Kongreßder auſtraliſchen Handelskammern hat baaloſſen die For

derung zu unterſtützen Tonne für Tonne des geſamten von
den Deutſchen entgegen den Kriegsgebräuchen zerſtörten
Schiffsraums erſetzt zu verlangen Der Kongreß beſchloß fer
ner ſich jedem Vorſchlag den Deutſchen die Jnſeln im Stillen
Ozean zurückzugeben als den Jntereſſen und der Sicherheit
der Vereinigten Staaten von Auſtralien und Neuſeelands
wiederſprechend entſchieden zu widerſetzen

Rückgang der engliſwen Wutter und Fleiſchs
einfuhr

c B Göteborg 23 März Nach Meldungen aus Lon
don betrug die Buttereinfuhr der letzten Woche 16 396 Ztr
gegen 36 801 Ztr in der gleichen Woche des Vorjahres un

die Fleiſcheinfuhr 88 692 Ztr gegen 189 720 Ztr

Außerhalb der engliſchen Kontrolle

WTB Rotterdam 23 März Der Londoner Korreſpon
dent des Nieuwen Rotterdamſchen Courant meldet Jn
der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes fragte Hunt auf Grund
von ſtatiſtiſchen Angaben wonach aus Holland w ä ren d
33 Tagen 3274000 Kilogramm Kartoffelmehl
nach Deutſchland und 40 000 Kilogramm nach England
gusgeführt wurden warum das Foreign Office zulaſſe daß
Holland ſo viel an Deutſchland und ſo wenig an England
liefere Harris antwortete namens der Regierung die inFrage ſtehende Einfuhr betreffs Mehl von Kartoffeln die
in Holland geerntet wurden ſtänden infolgedeſſen außerhalb
der Kontrolle der engliſchen Regierung

Nur die engliſchen Landeskinder ſchonen
WTB Rotterdam 23 März Die Kapitäne der eng

liſchen n dhlen haben Anweiſung erhalten für den
Verkehr zu den Häfen der Verbündeten nur farbigeMannſchaften und für den Verkehr auf neutrale Häfen

möglichſt Rentrale zu muſtern Die Ausmuſterungen
girn jetzt ſtets an Bord wo die Betreffenden dann gleich
leiben müſſen da im letzten Augenblick oft viele Leute fort

bleiben oder fortlaufen e
Der Papſt enttänſcht unſere Feinde

Nach verſchiedenen Blättern bereitet die Selbſt
veſchränkung des Papſtes im geheimen Konſiſtorium der
Preſſe des Vierverbandes eine ſchwere Enttäuſchung da ſie
eine Verurteilung des U Boot Krieges erwartet hatte

Vom VootKrieg
Chriſtiania 24 März Der militäriſche Mitarbeiter von

Aftenpoſten r über den deutſchen unbeſchränkten U
Boot Krieg Wahrſcheinlich verfügen die Deutſchen über we
nigſtens 250 Boote re Abſchreckungsverſuche ſind

ar mißlungen aber die Wirkung macht ſich beſonders in
ngland ſowie in den anderen kriegführenden und den neu

tralen Ländern ſehr ſtark geltend Aus engliſchen Blättern
und aus Lloyd Georges Rede vom 24 Februar geht deutlich
hervor daß der hemmende Einfluß der deutſchen Sperre ſich
faſt in jeder Hinſicht auf die Dauer ernſtlich fühlbar macht

Von den Fronten
Im verwüſtelen geräumten Gelände fühlte der Gegner an

einer Anzahl von Stellen mit Kavallerie und Infanterie vor
W wurde en e Zunge e den denticheru n zahlreichen en zurückg en Hee
unker er r gner energ eſenAuch an iedenen anderen Orten wo der n r eind
ſich Neh unſerer Sicherungen näherke erlitt er empfin
Verlu

Nördlich Arras wurde ein engliſcher Angriff der ren
nene r e eede außer gerivaen h ufer

gewieſen n erbei ampfe76 Tote In Erwiderung dieſes An wurden die feind
lichen Gräber geſtürmkt die Engländer erneut e
bluti r J litter und 7 Gefangene und 2 Maſchinengegen nbüßten

er v h e e rſank nur geringe Gefechtstätigkeit Infolge von Ueberſchwemmungen des Sereih und der Donau waren die Ruſſen ge

zwungen ſich aus verſchiedenen vorderen Gräben u
z Be Soabereſing belegten ſie ihre eigenen Stellungen
mit lebhaftem h ſie von unſeren Stkoßtrupps

erlange wi warenon Genf 24 März Von der engliſchen Front in
Paris eingetroffene Meldungen beſagen daß üherall ſich ver
ſtärkter Widerſtand der Deutſchen bemerkbar mache Die eng
ger Truppen ſeien ſtellenweiſe dem Feuer der feindlichen
ſchweren Artillerie ausgeſetzt Der harte Kampf in der Vor
ſtadt von Arras beweiſe daß Arras als Schulterpunkt der
deutſchen Bewegung anzuſehen ſei

Peronne wurde ein Angri

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Die feindlichen Verluſte in Mazedonien

T V Sofia 23 März Jn den Kämpfen welche ſeit
10 Tagen in Weſtmazedonien r haben die Jtaliener
2 W 33 e eichnen Sie verloren
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Mit erfüllt mi e eSindenburg daß ſich die bulgariſchen
utſchen Truppen in den Kämpfen bei
r geſchlagen haben Jch habel Below angewieſen den deutſchen nDank und meine volle Anerkennn puſpreſhen

i der vortrefflichen Haltung Deiner Truppen
läckwunſch preche bitte ich Dich durch den

Below auch den beteiligten Führern und Truppen
braven Armee meine Glückwünſche zur Kenntnis
n zu weiß daß unſere braven T n

in der tigkeit und dem gleichen feſtenllen dem Feinde ſtandhalten werden und wir ihn an
greifen werden bis der Endſieg unſer iſt Das walte Gott

gez Wilhelm

Der bulgariſche Bericht
WTB Sofia 22 März Amtlicher Bericht vom 22 März

Mazedoniſche Front 3 Ochrida und PreſpaSee wurde
ein neuer ſeindlicher A leicht abgeſchlagen Auf der Höhe
1248 nördlich Bitoliag machten die Franzoſen dauernd Gegenan
griffe um die ihnen geſtern entriſſenen Gräben wieder zu nehmen
Sie wurden aber jedesmal blutig abgewieſen Auf der übrigen
Front ſchwaches Artilleriefeuer und Fliegertätigkeit auf der ganzen

t

2 a

7 2

2772 RubisgAmtlicher Bericht vom 23 Märzmar Front Zwiſchen Ochrida und Preſpa See
wurde ein ſchwächlicher feindlicher Angriff abgeſchlagen Jn
der Gegend von Bitolia kurzes feindliches Trommelfeuer
Auf der übrigen Front ſchwaches Artillerieſeuer Jm Wa r
dar Tale nächſt der unteren Struma und am Geſtade des
Aegäiſchen Meeres Fliegertätigkeit Bei Drama hat derdeutſche Leutnant v e ſein ehe eindliches

lugzeug abge T hrer und Beobachter lJ zwei er nants wurden verwundet geſengen e

nommenRumäniſche Front Nichts zu melden

Froxt
März

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 23 März Amtlicher Bericht vom

22 März Perſiſche Front Die ruſſiſchen Gefangenen deren
Gefangennahme wir geſtern meldeten beſtehen aus einem
Oberleutnant 3 Offtzieren und 7 Soldaten Tigrisfront
Die Lage iſt unverändert Sinaifront Ebenfalls keine wich
tigen Ereiqniſſe Kaukaſusfront Kein bemerkenswertes Er
eignis außer Gefechten von Patrouillen auf dem rechten
Flügel Jn Galizien ließen die Ruſſen vor unſerer Front
drei Minen ſpringen ohne irgend welchen Schaden in unſe
rer Stellung anzurichten Jm Gegenteil haben ſie ihre eige
nen Stellungen durch die Minenwirkungen zerſtört

Schlechte Ernteausſichten für Frankreich

Bern 23 März Temps meldet daß ſeit einigen
etreideernte

miſtiſche Gerüchte umlaufen Piel Getreide ſei

rörenBern 23 März Das Berner Tagblatt läßt ſich ause melden Infolge der Verſenkungen durch deutſche

Boo r in Frankreich die Frachtkoſten geradezu
ungeheuer geſtiegen Die Getreideeinfuhr iſt faſt
gänzlich lahm gelegt Abec gerade weil es nicht ſicher
iſt z die beſtellten Kornmengen auch wirklich in Frankreich
eintreffen iſt das Land gezwungen im Auslande
immer neue Käufe abzuſchließen um wenigſtens
etwas zu erhalten

WVTB

Deutſches Reich
Helfferich und die Berliner Blüiter
Jrn den Berliner Morgenblättern wird heute Sonn

abend folgende Erklärung veröffentlicht
Jnm Rahmen einer Geſchäftsordnungsdebatte des Reichstag r der en Verhandlung ein national

Tiberaler Abgeordneter die Frage an den Präſidenten gerich
tet warum in den großen Berliner Tageszeitungen die Rede
des Staatsſekretärs Dr Helfferich nicht abgedruckt worden
ſei Auf eine Anfrage erklärte Dr Helfferich daß ſo die Unzufriedenheit der betr Zeitungen mit der Papierzuterlung
durch die Kriegswirtſchaftsſtelle zum Ausdruck gekommen ſei
und daß es ſich um einen Druck der Zeitungsverlage auf das
Reichsamt des Innern handle Den Mitteilungen des
Staatsſekretärs haben wir zur Klärung der Sachlage folgen
des hinzuzufügen
Die mangelnde Zuteilung an Papier hindert uns aller
dings unſeren öffentlichen Pflichten der Berichterſtattung
über die Verhandlungen des Parlagments in ausreichender

nachzukommen Wenn wir nicht in der öffentlichen
Darlegung unſerer Klagen eine Schädigung des Vaterlandes
geſehen hätten ſo würden wir bereits vor einigen Tagen den
für die Preſſe gegebenen Weg gewählt haben die Angelegen
heit vor der Oeffentlichkeit zu behandeln Da dieſer Weg für
uns nicht gangbar war mußte dieſer Zuſtand natürlich
ſchließlich ſeinen Ausdruck finden Unſere nach unſerer Mei
nung berechtigten Klagen haben wir aber bereits in einer
Eingabe vom 6 Js niedergelegt die leider bisher
unbeantwortet geblieben iſt Den Reichstagsabgeordneten
haben wir dieſe Eingabe zugänglich gemacht Wir entſprechen
damit dem von mehreren Rednern ausgeſprochenen Wunſche
über dic Frage eingehend unterrichtet zu werden Berlin
23 März 1917 Dieſe Erklärung iſt von allen Blättern un
terzeichnet mit Ausnahme der Nationalzeitung der Frei
ſinnigen Zeitung der Kreuzzeitung der Deutſchen Zeitung
und der Berliner Reueſten Nachrichten

In einer äber die Durchführung desSchutzhaftgeſehzes 32

im Hauptaus des Rei s erläuterte Kriegsminiſterv Stein den h et der S ßatt die keine Strafe

u gar im e nicht nur s Landes ſondern auch des
liegen könne deſſen S auch ihm am e

liege Vertraulich erörterte der die Ge le

Kriegsbginn die allgemeine Kriegspfychoſe einenen der Schuld r ja er ſelbſt ſei beinahe deren Opfer

eworden als eine aufgeregte Menge in ihm einen verkleideten
n habe ſehenwollen Oberſt v Wrisberg ging

zelbeſchwerden ein Der Abg Lévpeéque bewege ſich völl
an ſeinem bisherigen Wohnort und übe ſeinen Beruf als Tier
arzt aus eiterhin erklärte der Kriegsminiſter die vorge
brachten Fälle würden unterſucht und geprüft und teilte die
den Generalkommandos gegebenen Richtlinien zur Durchführun
des Geſetzes mit Staatsſekretär ch verwies a dieſe
Erklärungen die für loyale Durchführung des Geſetzes bürgtenEr ſelber werde alles tun was in e Richtung geſchehen
könne Die noch in Schutzhaft befindlichen Perſonen hätten
ein Beſchwerde und ſollten gehört werden Er ging ſo
dann auf Ehſaß Lothringiſche Fragen ein und bedauerte den
Ausgang der Rektoratswahl bei der Straßburger Univerſilät
zumal dadurch der Anſchein konfeſſioneller Differenzen erweckt
worden ſei er ſprach die Hoffnung aus daß ein Ausgleich ſich
werden finden laſſen

Neue Trauer für v Capelle
Der Staatsſekretär des Reichsmarineamtes Admiral

v Capelle iſt in neue ſchwere Trauer verſetzt worden Nach
dem vor kurzem berichtet wurde daß ſeine Tochter in Japan
ermordet wurde iſt nun auch der Gatte dieſer Tochter in Ja
pan geſtorben

Der Reichsausſchuß für Bevölkerungspolitik iſt zur Beratung
der zum Schutze für Mutter und Kind und der Bevölkerung
in der Heimat ar Maßnahmen übergegangen DieVertreter aller Fra nen ſtimmten in ihren Grundfor nungen

überein Man will ein J elgaet ſchaffen das enthalten ſoll
die Achtſtundenſchicht für die Frauenarbeit wirkſamen Ar
beiterinnenſchutz Vermehrung der weiblichen Gewerbeinſpek
toren Erweiterung der Sozialverſicherung Durchführung des
Hausarbeitsgeſetzes Reform des Hebammenweſens eiter
ſollen in den Einzelſtaaten auf Veranlaſſung des Reiches plan
mäßig Maßnahmen für Mütter und Kinderſchutz ergriffen
werden n Antrag aller Parteien wendet o gegen dieBeſteuerung des Aen vom Standpunkt der Bevöl
kerungspolitik Der Ausſchuß erhob ihn zum Beſchluß und
will dim Hauptausſchuß des Reichstages zur Beachtung bei der
Verkehrsſteuer übermitteln Die Weiterberatung wurde ver
tagt

Der Handels und Gewerbegusſchuß des dueten
ſes überwies der Staatsregierung eine Petition zur Berück

ichtigung die um ſchleunige Vorlegung des im Berggeſetz IV
in Ausſicht geſtellten Geſetzes erſucht Als Material wurde

aß bei dieſem Geſetzentwurf auf
diejenigen Rückſicht genommen werden ſoll die zu einer Zeit
wo die Entdeckung noch ein Mutungsrecht gab eine ſolche
Entdeckung gemacht und unverſchuldet dieſes Recht verloren
haben Die Beſchlußfaſſung über den Antrag Fürbinger nl
der die Staatsregieru erſucht zu erwägen ob unter
Mitwirkung der Seehandlung und mit Staatsmitteln eine
Handelsſchiffahrtsbank errichtet werden ſoll wurde ausgeſetzt

Provinzial Nachrichten
f Aus dem Eiſtertale 24 März Zuckerrübenab

ſchlüſſe Von einem Vertreter der Zuckerfabrik Gröbers wer
den gegenwärtig mit den Rüben bauenden Landwirten in den
hieſigen Ortſchaften Verträge abgeſchloſſen Bezählt werden
2,50 Mk pro Hentner bei einer Rückgewähr von 40 Prozent
Schnitzel Ein Zuſchlag von 5 Pfennig erfolgt pro ZJetner für
die Lieferung vom 21 November an da der Preis für die Rü
ben ein hoher iſt die Wirtſchaften auch auf das Futter einge
richtet ſind findet eine Verſchiebung zu Ungunſten des Rüben
baues im allgemeinen nicht ſtatt Wenn auch die Verwendung
von Chiliſalpeter nicht möglich iſt ſo liefert unſere Chemie an
dere Düngemittel die den Rübenbau fördern ſo daß ein großer
Unterſchied in dem Ernteertrage wenn die Witterung nicht an
normal iſt auch bei Anwendung der neuen Düngung nicht zu
verſpüren iſt

c Burgliebenau 24 März Verſteigerung von
Nutz und Brennholz Seitens der Königlchen Ober
ſörſterei Schkeuditz fand unter dem Vorſitz des Herrn Revier
förſters Erler im Sonnemannſchen Gaſthoſe hier die Verſteige
rung von geſchlagenem Nutz und Brennholz ſtatt wozu zahl
reiche Kaufluſtige erſchienen waren und ſich auch bald ein leb

das de überwieſen

beſoders bei geraden Nutzholzſtämmen überſtieg der Kaufpreis
die Taxe bisweilen bis 300 Mark Auch Brennholz war begehrt
ſo daß auch bei dieſem die Taxe meiſt weſentlich überſchritten
wurde und alles an den Mann kam

Sangerhauſen 24 März Schweinemaſt in der
Stube Ein ſeltſam geheimnisvoller Schweineſtall wurde hier
entdeckt Jm Hauſe Rähmen Nr 2 fiel einem Mieter auf daß
von ſeiner Stubendecke ſeit einiger Zeit merkwürdige Flüſſigkeiten
heruntertropften Durch polizeiliche Unterſuchung wurde nun
feſtgeſtellt daß in einem über der Stube befindlichen Wohnraume
heimlich ein Schwein gefüttert wurde Wie der Beſitzer das Tier
einquartier hat ohne daß die Rachbarſchaft etwas merkte konnte
nicht ermittelt werden Der moderne Schweinemäſter hat nun
neben dem Schaden auch den Spott zu tragen Selbſtverſtändlichwurde das Schwein ſofort ausquartiert

Sondershauſen 24 März Großfeuer Jn Großbrüch
ter brach ein Großfeuer aus dasvier Gehöfte vollſtändig ver
nichtete Wie das Arnſtädter Nachrichts und Jntelligenzblatt
berichtet iſt eine große Menge Vieh Pferde Rindvieh in den
Flammen umgekommen Bei dem herrſchenden Sturme war es
den Bewohnern nicht möglich das Vieh zu retten da das Feuer
ſich mit großer Schnelligkeit über die Gehöfte verbreitete ſelbſt
ron dem Hausrat hat nur weniges gerettet werden können Ueber
die Entſtehungsurſache des Feuers verlautet nichts Beſtimmtes

Halberſtadt 24 März Unſer zweiter Bürger
meiſter Weißenborn, der nun bald ein Jahr als Stadt
hauptmann von Grodno tätig iſt iſt auf Antrag des Kommiſſars
für die Vereinfachung der Staatsverwaltung vom Oberbefehls
haber Oſt ſeiner Stellung enthoben und als Referent des Kom
miſſars als Hilfsarbeiter ins Miniſterium des Jnnern berufen
worden Er ſcheidet damit aus ſeinem hieſigen Amte nicht aus
da eine endgültige Regelung erſt bei Friedensſchluß möglich iſt

Kaſſel 24 März Stiftung Jn der Stadtverordneten
verſammlung teilte Oberbürgermeiſter Koch mit daß ein Wobhl
täter der Stadt 500 000 Mark unter der Bedingung geſchenkt
habe daß ſein Name nicht genannt wird

Leipzig 24 März uim Völkerſchlachtvenkmal Die in Gemeinſchaft mit
dem Deutſchen Patriotenbund von der Leipziger Ortsgruppe des
ren Luftflottenvereins am 25 März veranſtaltete Gedächt
nisfeier wird eine bedeutſame Kundgebung zur Ehrung des am
8 d M verſtorbenen Grafen Zeppelin ſein an der ſich auch die
an und ſtädtiſchen Behörden beteiligen werden

ilitärvereine erſcheinen mit ihren Fahnen geſchloſſen ebenſo

hat reine ihregroße Anzahl Geſang Tuxn und

eſtee Geſchäft entwickelte Jm allgemeinen war das Holz teuer

h

um in ſeeliſcher Vereinigung ihre Söhne wiederzufinden

Vermiſchtes

nur Zenſuren wenn ſie Verſetzung oder abgehenübrigen Schülern wird der Jnhalt der vorſchriftsmäßig in einem
gemeinſamen Buche der Schulleitung eingetragenen Zenfuren nur
vorgeleſen Auf Anordnung des Schöneberger Magiſtrats iſt ſeit
geſtern die Heizung in den ſtädtiſchen Schulen in Schöneberg ein
geſtellt worden ſo daß der Unterricht ausfallen muß

Ein Gendarm erſchoſſen Gendarmerie Oberwachtmeiſter
Müller aus Königshofen i Gr wurde in Aubſtadt als er
eine Mühle kontrollieren wollte erſchoſſen Der 20jährige Sohn
des Mühlenbeſitzers iſt als Täter verhaftet worden

Der Entdedcker der belgiſchen Seſandtſchaftsberichte Der
Münchener Magiſtrat wählte den Landtags Abgeordneten und
Stadtarchivar von Augsburg Dr Pius Dirr zum Stadtarchivar
von München Dr Dirr ſtand zu Anfang des Krieges als Haupt
mann und Führer einer Maſchinengewehr Kompagnie im Felde
und iſt ſeit langer Zeit beim Generalgouvernement in Brüſſel
mit der Behandlung volitiſcher Angelegenheiten betraut Jhm
iſt u a die Auffindung und Sammlung der belgiſchen Geſandt
ſchaftsberichte dieſer unwiderleglichen Beweisſtücke gegen Eng
land und die Entente zu verdanken

Eine erſchütternde Todesanzeige findet ſich in Dresdener
Blättern Jn der Nacht vom Montag zum Dienstag rief Gott
der Herr meine teure Gemahlin Frau nach langem
ſchweren Leiden ſanft zu ſich in ſein Reich tief betrauert mit mir
von unſeren Töchtern Schwiegerſöhnen und Schwiegertöchtern
Mit entſchloſſenem Muyte als deutſche Frau ſchickte ſie bei Kriegs
ausbruch unſere drei Söhne vor den Feind und ertrug ſtandhaft
Verluſt um Verluſt bis ihre Kraft bei dem Heldentode des
jüngſten und letzten r ſeitdem richteten ſich ihre
Gedanken mehr und mehr auf den Abſchied vom irdiſchen Leben

cTZZDZHandel Gewerbe und Verkehr
Anhaltiſche Kohlenwerke G in Halle Die heutige Gene

ralverſammlung ſetzte die ſofort zahlbare Dividende auf 11 Pro
zent für Stammaktien und 6 Prozent für Vorzugsaktien feſt
Ueber die Ausſichten laſſe ſich Sicheres nicht ſagen da ſie von der
weiteren Entwicklung der durch den Krieg geſchaffenen beſon
deren Verhältniſſe abhängen Neun wurde in den Aufſichtsrat ge
wählt der frühere Dresdener Oberbürgermeiſter Geheimrat Beut
ler welcher an Stelle des verſtorbenen Bankiers Quehl den Vor
ſitz übernimt

Mitteldeutſche PrivatBank Akt Geſ in Magdeburs Jm
Anſchluß an die Ahſchlußziffern für das Geſchäftsjahr 1916 die
bekanntlich die Ausſchüttung einer Dividende von 52 5 Pro
zent geſtatten entnehmen wir dem Rechenſ aftsbericht des Vor
ſtandes noch folgende Angaben Die Umſätze ſind von 7 375 034 171
Mk auf 8672 000 000 Mk geſtiegen Unter den mit 16 018 855
Mk ausgewieſenen Effektenbeſtänden und mit 10215 006 Mk
bilanzierten Konſortialbeteiligungen befinden ſich Aktien der
gerade in Mitteldeutſchland in letzter Zeit ſich ſo rege entwickeln
den chemiſchen Jnduſtrie ferner die Beteiligung am Zucker
raffineriegewerbe Nachdem der Expvort in Rohzucker der ein we
ſentliches Betätigungsfeld für die Bank bot ſchon vor dem Kriege
durch den zunehmenden Jnlandkonſum beeinträchtigt worden war
hatte die Bank in Erkenntnis dieſer Verhältniſſe im Oſten Nor
den Weſten und Mitteldeutſchland Verbindungen mit Raffine
rien angeknüpft und dieſe von ihr befolgte Politik führte zu

direkten r r Pa Der er duduſtrie die einen beſonderen Aufſchwung genommen
gewidmet Es liegen hierin nicht unerheb
n Wie ſchon im letzten Bericht erwähnt iſt

der Beſitz der Bank in Kaliwerten geringer Unter den Beſtän
den befinden 195 838 Mk Kuxe und Aktien von der Bank
naheſtehenden Werken und 875 737 Mk Obligationen

Akt Geſ für Bergbau Blei und Zinkfabrikation zu Stol
berg und in Weſtfalen Dex Aufſichtsrat ſchlägt der Hauptver
ſammlung für 1916 die Verteilung von 10 Prozent Dividende
vor gegen 5 Prozent im Vorjahre

Bochumer 77 wer z htsrat beantragt
ür 1916 5 Prozent Dividend V rozenti RheiniſchWeſtfäliſche Kupfertwerke Akt Geſ in Olve Weſtf

Die Verwaltung ſchlägt für 1916 eine Dividende von 17 15
Prozent vor

Maſchinen und Armaturenfabrik vormals E Strube in
Magdeburg Jn der Aufſichtsratsſtzung wurde beſchloſſen der
Generalverſammlung eine Dividende von 15 Prozent vorzu
ſchlagen Der Geſchäftsgang ſei befriedigend

JW JC Jä 2Schiſffsverkehr auf der Elbe
Hafen und LagerhausAktien Gellſchaft Aken a d Elbe

v Aken an der Elbe den 23 März 1917 Heute traf der Kahn Nr 423
er ein

Waſſerſtände
4 bedeute über unter Nulh

Saale und Unſtrut Fall VuchsS 2

Artern 23 März t 22 März 4 uNebra Oberpegei 276 76Unterpegel i 70 2Weißenfels Oberpegel e 90 rr2 98 sUnterpege aTrotha 24 März 4,24 23 März 44 46 22Alsleben Oberpegel 23 März e3 40 22 Mär p3 22 2 S

Unterpegel r 6 08 8Bernburg 28 01 27Calbe Oberpegel e 42 232 10r Uwerpegel 83 20 e 94 a 26
Halliſche Wetterbericht

a 24 März9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 159 ,8 761 5

We 8Wind J W 3 RO 3 NO 2
Waximum der Temperatur am 23 März 4 C
Mintmum in der Nacht vom 23 Maiz zum 24 März 34 C
Niederſchläge am 24 März 4 Uhr morgens 0 m

Wetterwarte Hamburg
Wetter Aus für mehrere Tage im voraus

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
25 März Veränderlich vielfach bedeckt Temperatur wenig ver

26 März Veränderlich ziemlich kalt
27 März Wolkig teils ſonnig Riederſchläge milder
28 März Wenig verändert

22 e vxx 2Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für nztalnachrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann illeton a Vermi uſw Han Ratonet für 4 teg

l wernze z Hugo Franke u von OttKendel Santig in Halle t



Anfang s Uhr

BIlIatz heim
der Meister des Kölner Humors

Eine Leutnantswohnung
r RKur noch einige Tage

Sonntag nachmittag 4 Uhr
Familien und Jugend Vorstellung

Kleine Preise 45 78 25 50 Kinder 20 30 40 50
Alle Plätze I Rang und Saal numertfert

zum letzten Aal Eine Leutnantswohnun g
raten Kunibert der Gereohte

Blatzheim in der Hauptrolle
Vorverkauf hierzu bereits ab Sonntag
Kasse Sonntags ab 10 Uhr ununterbrochen

Sonntag den 25 März von nachmittags S bis abends 10zwei Konzerto S eGörlacohe
Abends unter Mitwirkung des Opernſängers Herrn WIiy Brohs

Abſchiedskonzert
Eintritt 35 Pfg Karten gültig Militär frei F Winkler

Restaurant Thalia SäleGeiſtſtraße 42 Jnh Emil OsborgJeden Sonntag Künstter Konzert
on 4 Ahr a Eintritt frei

r Gasthaus Büschdorf
Sonntag den 25 März Anfang 4 Uhr

Grosses Streich Konzert
ausgeführt von der Kapelle der Erſatz Abteilung d Maunsf
Feld Artigl Regts Nr 75 Leitung Kapellmeiſter H Däne

R Modler

Kvte Johannisbeerſtecklinge
ige Pflanzen Stück 10 Pfg können abgeholt werden

Pl antagengnt Dieskau

2 v r

S

S 3
T 7

J s

2

Vierundvierzigste

ordentliche Generalversammlung

t

Gemäss S 25 der Statuten werden die Aktionäre zur
errigeten ordentüchen Generalversammlung

Welc

Montag den 16 April 1917
mittags 12 Vhr

im Bankgebäude Dresden König johann Strasse 3 stattfinden
wird eingeladen

Tages Ordnung
I Vorlage des Jahresberichtes mit Bilanz Gewinn und Verhustrechnung und den Bemerkungen des Aufsichtsrates

hierzu
2 Beschlussfassung über die Genehmiguog der Jahresbilanz

und die Gewinnverteiung
3 Beschiussfessung über die Entlastung des Vorztandes und

des Aufsichtsretes4 Wehlen in den AHufsichtsret gemöss S 18 der Statuten

Zur Husübung des Stimmrechtes in der Generalversammhmeg
ind nach S 27 der Statuten diejenigen Aktionäre berechtigt welche
ihre Aktien oder eine Bescheinigung über bei einem deutschen Notar

Walhalla Thenter ger

n

daasehul da

ſie Promenade

192
Fornspr 5738

mm
Die 6rubenkataſtrophe

Ein Bergwerksroman in
Hannl W4 Akten eissein der Hauptrolle Die Auf

nahmen unter Tag sind
700 Meter unter der Erde in

grossen Eisenzeche
gemacht

Drei Käse hoch
Reizendes Lustspiel

Sonntag von 5 Uhr
ugendvorstellung

einer

mihilttitimmugiitmnmimninnmimnſmnnnninttnüin,mmnnnnmnmy
in beiden Theatern Die neuesten Kriegaberichte

Der feldgraue Groschen
Ein Filmspiel in zwei Akten

e

al

m

leipriger St
88

Fernsor 1224

Waldemar Psilander

De tenlbsion
Spannendes Drama

Ein delikator
Auftrag

m
im der HanptrolDe

Herbert Paulmülfer

S

e

Sonntag den 25 Mörz 1917
nachmittags 3 i Uhr
Fremdenvorstellung

bei ermässigten Preisen
Die verlorene Tochter

Lustspiel von Ludwig Fulda
Abends

Anf 7 Uhr Ende 10 OVhrriadne auf Naxos
von Richard Strauss

Kontag den 26 März 1917
Ant 7 Vhr Ende 10 Uhr
Der füegende Holländer
Oper von Richard Wagner

nimniimnumtnnnninunumminuumim

Thalia T heater
Sonntag den 25 März 1917abends 7 r

Gaſtſpiel des Stadttheater Perſonals

Heimat
Schauſpiel von Sudermann

d Den Sioſſon
Ein tüchtiger

Packer
für unſeren Buchverlag

per ſofort geſucht
Vorzuſtellen 11,4 6Uhr
Otto Hendel Halle

Gr Brauhausſtr 17

Junge Rontoristün
ſucht Stellung Rechnen Stenographie
und Schreibmaſchine flott Offerten unt
U 3459 an die Geſchäftsſtelle d Zzg

Fräuiein
45 Jahr ſucht Stellung zur ſelbſt
Führ e gut bürgerl frauenloſen Haus
haltes Offerten erbeten u N 249 an
die Exped der Sangerhäuser Ztg
in Sangerhausen

er
Gut erhaltener

Kinderwagen
billig zu verkaufen Zu erfragen in derGeſchaftsſtene d Ztg

Sehwarzer Flugel
zu verkaufen Kelling Königſtr 26

er S O O
Neicher Tierbeſtand

Sonne den 38 März
83 Uhr

Konzert
Görlach Orchester

LeitungWußſbdirektor n Görlach

EinrittspreiſeErwachſene 40 Pf Kinder 260 Pfg

Militär ohne Dienſtgrad zahlt
vormittags 10 Pfg nachmittags

20 Pfg

1917

KkKamme d

Zahnbürsten
Friedensware und

Friedensprets

1 Paar T a
Zugochſen

e alt ſtehen preiswert zum Ver
Kunnt Ralle

Geiſtſtr 26 Fernſpr s82

C
guterhaltenesNaßbaum Bütett

zu Kanfen Offerten m Preis
angabe unt 3465 an die Geſchäfts
ſtelle d Ztg

e Se
Piano

gebrau ode

Rudolf Moſſe Halle

kSelner bellmen

nicht zu groß zu kaufen oder lethegeſucht Angebote mit Preis D

B F t a h ä Hele
is nach Abhaltung der Generalversammlung hinterlegte Aktien Spätestens am 5 Tage vor dem Tege der Generelversammlung den

Tag der Generalversammlung nicht mitgerechnet bei einer der nach
gerzeichneten Stellen

bei der Dresdner Bank in Dresden uod Barin sowie ſhren
übrigen Niederlassungen

bei der Allgemeinen Deutschen Credit Rustalt in Leipzäg
bei der Württember r Teinshank in Stuttgart
bei der Deuflschen Vereinsbank
bei dem Bankheause L E Werthelimber
dei dem Bankhause F A Neubauer in Magdeburg
bei dem Bankhause H Levy in Cölnbei dem Bankhause Simon Hirschiand in Essen
dei der Märkischen Bank in Bochum
egen eine Empfengsbescheinigung deponieren und während derGeneralversammlung deponiert lassen

r sind auch alle diejenigen Aktionäre die eineJescheinigung der Bank des er en Vereins vorlegen
vuonach ihre Aktien spätestens am 5 Tage vor dem Tage der Generel
rersammlung den Tag der letzteren nicht h bei der
zank des Berliner Kassen Vereins bis nach Abhaltung der General
ersawmlung hinterlegt sind

Dreeden den 22 März 1917

Irethn der In bar

in Frankfurt a

Selbſtkäufer
ſucht größeren

Gutsbeſitz
möglichſt mit viel Hochwald viel guten Wieſen Und Weiden
Kleeſähigem ſowie für alle Arten Gemüſe und Hackfrüchten
geeignetem Acker zu vorzugsweiſer Milchviehhaltung Pferde
zucht Gemüſe und Obſtbau Bevorzugt ſelbſtändiger Guts
bezirk Fließwaſſer Thüringen an Fulda Werra Unter
franken Untermain Rechar Bergſtraße Anzahlung in
jeder Höhe Ausfährliche Angeboie möglich mit Lage

plan die vertraulich behandelt und bei Nichteignung zurück
geſandt werden nur

an den Verlag
von Beſthern erbeten unter T 3458

dieſer Zektrng

lustige Witwer

5 5 Zimmer Wohnung

Keuer undſpäter zu e ietee
beim Hausmann

unt

Apollo Theater
räguüch Punkt s Vnr

Sonntag den 25 März 1917
Letzter Sonntags

Hartstein fastspiels
Nur

Abend Vorsteliung
Anfang 8 Uhr

Der

Martsteinmn
in der Titelrolle

Freftag den 30 März 1917

Letztere Abend

F AlteſKolon sh of er
In den Restaurationsräumen

feden Sonntag abendausgeführt von derKonzert u netunter Mitwirkung bervorragender h

Moritzkirche
Sonntag den 25 März abends 6 Uhr

Stabat Mater
von Pergolesi u a

olisten Luise Naundorf Sopr Maria t e
Programme zu 50 00 50 bei er und In We

Wehrere gut erhaltene

kol behter In hohlenvagen
wegen Betriebseinſchränkung

preswwert zu verkaufen
Angebote unter B N 1981 an Rudolt Mosso Brüderſtr 4

Hohhherrſchi van Wrinn mm 7
10 größtenteils geräumige Zimmer S nung h event kleing

Garten wegen Todesfalles ſofort 31 ſpäter zu vermieten
Näheres Marienstraße 27Helle Büroräume

Zum 1 Oktober ſind geeignete große Räume 6 Zimmer Bahun preisweszu vermieten erten unter B G 722 Rudolf m e

WModerne

Stallungen
für ea 10 15 Puar Pſerde mit großem Hof im Zentrum der Stadt gelegen

W

D

wegen Betriebseinſchränkung preiswert zu vermieten Angebote untel
B N 1982 an Rudolf Moſſe Brüderſtr 4

Geſucht zum 1 April eineFckladen Wohnung
1 Oktober 17 z vermieten Näheres ſonnig ruhig vier Zimmer in Vad uſw

Albrechtſtr 21 links Angebote mit Plan und Maßen erbeten
unter A 3463 an die ſt d F

e z Sege cea v e piatd zu M 15 monatlich r
Angeb unter e 13 an Nadolf

Frlodnenstrasso 2 en Wein
Wohng 2 per 1 4 17 z verur

VermischtesBei u Räh II Etage rechts

u SchmaockCW Miatgesuchs N De
Hohn bebi Gang mm gelten

bis 330 Mk ſofort Rähe Ludwig

t v
e

c

Fa
Ba
der

An
Me
So
we
un
zul
ren
vor
mit
die

geh
lich
her
der
dan
R i

glä
tat


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1917


